
Fritz Vahrenholt: Die Temperaturen im
Februar 2021 und der Ausstieg aus der
Versorgungssicherheit Deutschland und
China

Hochgerechnet bis zum Ende des Jahrhunderts wären das noch einmal etwa 1,1
Grad Celsius, die  auf die bislang gemessene Erwärmung von 1,1 Grad Celsuis 
seit 1880 hinzukommen. Letztere ist zu einem guten Teil auf die natürliche
Erwärmung seit dem Ende der Kleinen Eiszeit  zurückzuführen. Es sollte nicht
vergessen werden, dass der Temperaturmittelwert der letzten 2000 Jahre etwa
um 0,4 Celsius höher liegt als das Referenz-Niveau zwischen 1850 und 1880.Und
dieser Durchschnitt entspricht dem der Jahre 1940 bis 1970.
Wer sich näher dafür interessiert, sei auf unser Buch „Unerwünschte
Wahrheiten“ verwiesen.

Ausstieg aus der Versorgungssicherheit
Der Kohlekraftwerksausstieg nimmt Gestalt an, die damit verbundenen Probleme
auch.

Zum 1. Januar 2021 wurden in Deutschland elf Steinkohlekraftwerke mit einer
Gesamtkapazität von 4700 Megawatt abgeschaltet und die Betreiber für das
vorzeitige Aus mit 317 Millionen € vergütet. Wie Daniel Wetzel in „Die
Welt“ berichtete, wurde u.a. das leistungsstärkste deutsche
Steinkohlekaftwerk  Heyden zum 1. Januar 2021 abgeschaltet – fünf Jahre vor
dem eigentlich geplanten Aus.Die Anlage musste auf Ersuchen des
Netzbetreibers Tennet seit dem Jahreswechsel bereits sechsmal wieder
hochgefahren werden. Grund hierfür waren einerseits Störungen im europäischen
Netz ( am. 8. Januar und 25. Februar ) und Dunkelflauten im Verlaufe des
Januars und Februars. Zwei weitere Anlagen, die zum 1. Januar stillgelegt
wurden, müssen wohl auf unbestimmte Zeit in Betrieb bleiben: Der
Netzbetreiber Amprion beantragte bei der Bundesnetzagentur, das Kraftwerk
Walsum 9 der STEAG und das Kraftwerk Hamm Westfalen E der RWE als
„systemrelevant“ einzustufen und die Eigentümer zum Weiterbetrieb als
Reservekraftwerke zu verpflichten.
Die Strommangelsituation wird in den  Dunkelflauten des nächsten Winters
offenkundig werden, wenn weitere 3 Kernkraftwerke ( Brokdorf, Grundremmingen,
Grohnde) abgeschaltet werden sollen.
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Wie die Darstellung von Rolf Schuster von Vernunftkraft zeigt, konnte die
Solarenergie (gelb) naturgemäss keinen Beitrag leisten. Die Windenergie
(blau) lieferte nur mit 25 % der Nennleistung Strom und zeigte die üblichen
4-7 tägigen Dunkelflauten, in denen Kohlekraftwerke, Gaskraftwerke und
Kernkraftwerke ( im Diagramm braun) aus dem In- und Ausland einspringen
mussten. Diese Mangelzeiten sind auch durch eine Vervielfachung der Wind-und
Solaranlagen nicht aus der Welt zu schaffen. Wo kein Wind ist, fliesst bei 1
aber auch bei 6 Windkraftwerken kein Strom. Oder anders ausgedrückt: 6 mal
Null ist Null.  Über die horrenden und nicht bezahlbaren Verluste durch
Erzeugung von Wasserstoff, Speicherung und Rückverstromung zur Füllung der
Dunkelflauten können Sie im November-newsletter  nachlesen.
Wie relevant ist unser Kohleausstieg weltweit ?
Während Deutschland sich von Kohlekraftwerken verabschiedet, sieht das global
anders aus. Zwar gingen weltweit 17 000 MW Kohlekraftwerke vom Netz (
vornehmlich in den OECD Staaten) aber fast doppelt soviel Kapazität wurde  in
China netto zugebaut. ( 8660 MW gingen 2020 in China vom Netz,36400 MW neue
Kohlekraftwerke gingen ans Netz).

Im vierzehnten 5-Jahresplan der Volksrepublik China, der in diesen Tagen
verabschiedet wird, streut die KP Chinas der Weltöffentlichkeit Sand in die
Augen. Um 18 % soll die CO2-Emission, bezogen auf das Bruttosozialprodukt
(BSP) bis 2025 gesenkt werden. Das hört sich doch grossartig an. Das BSP soll
aber im nächsten und den darauffolgenden Jahren um 6 % steigen. Das wären
dann also 30 % -18 % = 12 % CO2-Mehremissionen allein in den nächsten 5
Jahren. Dieser Zuwachs sind 1,2 Milliarden Tonnen CO2 , fast das doppelte der
Gesamtemissionen Deutschlands. Aber China, der Weltexportmeister, hat im
Pariser Abkommen den Status eines Entwicklungslandes. Das Land kann machen,
was es will.

Die Botschaft des 5-Jahresplans  der chinesischen Staats- und Parteiführung
dagegen lässt keinen Zweifel: Peking will einen dominanten Platz in der
Weltwirtschaft. Das oberste Ziel lautet Autarkie.Wie gesagt : Laut UNO immer
noch ein Entwicklungsland.

https://t32b8e15b.emailsys1a.net/c/200/3734881/1101/0/2303407/1045/212343/26be53dd0c.html
https://t32b8e15b.emailsys1a.net/c/200/3734881/1101/0/2303407/1045/212345/5575992c1d.html
https://t32b8e15b.emailsys1a.net/c/200/3734881/1101/0/2303407/1045/212349/838180dbe1.html
https://t32b8e15b.emailsys1a.net/c/200/3734881/1101/0/2303407/1045/212349/838180dbe1.html

